
Umsetzung  des § 33 Abs. 2 EEG und 
§ 4 Abs. 3a KWK-G vom 01.01.2009

Auswirkungen auf Messung und Zählerplatz
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Planungsbeispiele für Eigenerzeugungsanlagen  – PVA (EEG) < 30 KW, Volleinspeisung

Eigenerzeugungsanlage ohne Eigenbedarfsdeckung mit einem Bezugszähler-Haussstrom(SLP) und einem Einspeisezähler(SLP), 
saldierend ohne Rücklaufsperre 

EDI-(SLP)-Zähler

Bezug - Hausstrom

(SLP)-Zähler

Einspeisung - PV - Energie

(Zähler vorzugsw. von EDI vermietet)

Anwendungsziel: Ausnutzung der hoch subventionierten Vergütung eingespeister PV-Energie,

gegenüber dem kWh-Preis bezogener Energie aus dem VNB-Netz



Beispiel für Eigenerzeugungsanlagen – nach EEG < 30 kW und KWK-G,             Überschusseinspeisung
nach KWK-G bis 31.12.2008 und noch jetzt, wenn kein Eigenerzeugungszähler nachgerüstet wurde 
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EDI-(SLP)-Zähler

Bezug – Hausstrom, (mit Rücklaufsperre)

(SLP)-Zähler

Einspeisung – erzeugte Überschussenergie, (mit 
Rücklaufsperre; vorzugsw. EDI-Zähler)

Anwendungsziel: vorzugsweise Nutzung eigenerzeugter Energie (Minimierung Fremdbezug aus VNB-Netz

mit  zzgl. Vergütung von Überschussenergie)  
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Vergütung konv. erzeugt.  Überschussenergie
bis 31.12.2008 und heute, wenn keine zusätzl. 
Erzeugungszählung vorgesehen, mit:               
= üblicher Einspeisepreis/kWh-2009                        
(Baseload-Preis, lt. Strombörse-Leipzig)           
+    vermiedene Netznutzungsentgelte             
+    KWK-Zuschlag mit 5,11 Ct./kWh bei < 50 KW

plombierb. Hauptschalter 

EEG  
Vergütung- eigenerzeugte EEG-Überschussenergie
= kWh * Vergütungspreis lt. EEG/a,                                           
z.Bsp. : = 43,01 Ct./kWh in 2009)  





Klärungsbedarf !!!!!!:                                             

Kd.- Hutschienenzähler - Eigenerzeugungszählung ?

Intervention von Herstellerverbänden zur April-Fassung-2009 beim BDEW; Haupteinwandsgrund: 

=> Ablehnung der bdew-Forderung => Eigenerzeugungszähler nach TAB am zentralen Zählerplatz



präzisierter Wortlaut in der  BDEW-Fassung vom 22. Okt. 2009:

dezentraler Eigenerzeugungszählers (Z 2) nach EEG u. KWK-G möglich, wenn dieser Zähler:  

ohne Rücklaufsperre ist

eichgültig ist

messtechn. Rahmenbedingungen erfüllt (Temperatur, Gebrauchslage, Feuchtigkeit, mech. Anforderg.)

die techn. Anforderungen nach DIN VDE 0603 erfüllt (Mindestanforderungen an Zählerplatz ), d.h. :

(TAB u. DIN 43870 nicht zwingend, auch Zählertafel nach DIN 43853 in IP 30, Zähler-Dreipunktbefestig.)

nicht abrechnungstechnisch für einen kaufmännisch bilanziellen Anwendungsfall genutzt werden soll

Vorzugsvariante bleibt die zentrale Zählerplatzanordnung, da die technische Anforderungen

an Zählerplätze und die Erfassung/Verwertung von Ablesedaten ideal zu realisieren sind !







Planungsbeispiele für Eigenerzeugungsanlagen – PVA (EEG) < 30 KW, mit Vergütung von Überschuss- u.  
eigenverbrauchter Energie aus erzeugter PV-Elektroenergie (Umsetzung § 33 Abs. 2 EEG vom 01.01.2009 )
(Zutreffend bei dritten Messstellenbetreiber für die Bezugszählung Hausstrom ( z. B. Yello))
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(SLP) - Zähler - Hausstrombezug

(Fremd-Zähler mit Rücklaufsperre)

Messstellenbetreiber

(SLP) - Zähler mit Rückl.sperre

(Kd.- Zähler, Zählg. - absolut erzeugte Energie) 

Zählg. - absolut erzeugte Energie                       

Anwendungsziel: vorzugsweise Nutzung eigenerzeugter Energie (Minimierung Fremdbezug aus VNB-Netz; zzgl. 

Anreizausnutzung des EEG (nur bei Neuanlagen mit Inbetriebsetzung ab 1.1.2009 ))
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(SLP) - Zähler mit Rücklaufsperre

Einspeisung - eigenerzeugte Überschussenergie 

(vozugsw. vermieteter EDI-Zähler)

Saldierung (Differenzierung) beider Zählerstände 



Planungsbeispiele für Eigenerzeugungsanlage nach KWK-G , mit Vergütung eingespeister  Überschuss- u.  
eigenverbrauchter, konventionell erzeugter Elektroenergie (§ 4 Abs. 3a KWK-G vom 01.01.2009 )
(Zutreffend bei dritten Messstellenbetreiber für die Bezugszählung Hausstrom ( z. B. Yello))
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(SLP) - Zähler mit Rückl.sperre

(Kunden-Zähler = Eigenerzeugungszähler;

Zählung  – absolut erzeugte Energie                  

Anwendungsziel: vorzugsweise Nutzung eigenerzeugter Energie (Minimierung des Fremdbezugsanteils und 

Anreizausnutzung des Vergütungszuschlages für eigenerzeugten Stromes nach KWK-G 

(SLP)-Zähler mit Rücklaufsperre

Einspeisung - Überschussenergie in`s VNB-Netz

(vorzugsw. EDI-Zähler, über Mess- u. Verrech-
nungspreis abgegolten)

Saldierung zw. Generator- u. Überschussenergiezähler;
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(SLP) - Zähler - Hausstrombezug

(Fremd-Zähler mit Rücklaufsperre)

Messstellenbetreiber



Planungsbeispiele für Eigenerzeugungsanlage nach KWK-G < 66 KW , und PVA < 30 KW, mit Vergütung 
eingespeister  Überschuss- u.  eigenverbrauchter, konventionell erzeugter Elektroenergie (§ 4 Abs. 3a KWK-G 

vom 01.01.2009 und Umsetzung § 33 Abs. 2 EEG vom 01.01.2009 )

EDI-(elektron.  SLP)-Zähler für zwei 
Energieflussrichtungen:                         
- Bezug- Hausstrom                                              
- eingespeiste- Überschussenergie
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(SLP) - Zähler mit Rückl.sperre
zur Zählung  – absolut erzeugter Energie 
(Kunden-Zähler– Eigenerzeugung,                  
ggf. verkaufter EDI-Zähler 

Saldierung (Differenzierg.) zw. Eigenerzeugungs-
und Überschusseinspeisezählung zur :

KWK-Vergütung:
Eigenverbrauchsanteil von eigenerzeugt. Energie:     
= KWK-Zuschlag = 5,11 Ct./kWh, ohne USt. bei < 50 kW

eingespeiste Überschussenergie
= üblicher Einspeisepreis/kWh/a – ab 2009                     
=   (Baseload-Preis, lt. Strombörse-Leipzig)                   
+   vermiedene Netznutzungsentgelte                          
+   KWK-Zuschlag mit USt. = 5,11 Ct./kWh bei < 50 kW

PVA (EEG)-Vergütung:
Eigenverbrauchsanteil von eigenerzeugt. Energie:
mit 25,01 Ct./kWh an Erzeuger

eingespeiste Überschussenergie:
mit Vergütg. nach EEG/Jahr = 43,01 Ct./kWh in 2009)  



Planungsbeispiele für Eigenerzeugungsanlagen – KWK-G < 66 KW < 100A- mit (SLP)-Direktzählung, zur 
Erfassung der  Überschusseinspeise- und Eigenverbrauchsmengen aus konventionell erzeugter Energie
(Umsetzung § 4 Abs. 3a KWK-G vom 01.01.2009 )

Anwendungsziel: vorzugsweise Nutzung eigenerzeugter Energie (Minimierung des Fremdbezuges aus VNB-Netz

und Anreizausnutzung des Vergütungszuschlages für eigenerzeugten Stromes nach KWK-G )

Zählung- Hausstrombezug 

und Zählung  eingespeiste Überschussenergie, 

(Vergütung eingespeiste Überschussenergie =

= üblicher Einspeisepreis (Baseloadpreis-

Strombörse-Leipzig)

+ vermiedene Netznutzungsentgelte 

+ KWK-Zuschlag mit USt.
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Saldierung zw. Generator- u. Überschussenergiezähler;

Vergütung Verbrauch eigenerzeugte Energie mit:

KWK-Zuschlag = 5,11 Ct./kWh o. USt. 

EDI-(elektron.  SLP)-Zähler = Arbeitszählg.,

zwei Energieflussrichtungen für: 

- Bezug- Hausstrom

- eingespeiste- Überschussenergie

(SLP) - Zähler = Arbeitszählg., mit Rückl.sperre

(Kunden-Zähler = Eigenerzeugung bei KWKG

zur Zählung  – absolut erzeugter Energie                   



Kombinationsbeispiel für Eigenerzeugungsanlagen nach KWK-G < 66 kW und PVA < 30 KW, mit Vergütung 
eingespeister  Überschuss- u.  eigenverbrauchter, konventionell erzeugter Elektroenergie (§ 4 Abs. 3a KWK-G 

vom 01.01.2009 und § 33 Abs. 2 EEG vom 01.01.2009), u. Alt-PVA vor dem 01.01.2009 und (SLP)-Direkt-Bezugszählg.

EDI-(elektron.  SLP)-Zähler für zwei 
Energieflussrichtungen:                                       
- Bezug- Hausstrom                                            
- eingespeiste- Überschussenergie

(SLP) - Zähler, mit Rückl.sperre
(Kunden-Zähler = Eigenerzeugung bei KWKG  
verkaufter EDI-Zähler – Eigenerzeug. bei EEG  
zur Zählung  – absolut erzeugter Energie               

(SLP)-Zähler
Einspeisung - PV – Energie vor  2009                    
(ohne Rücklaufsperre; Zähler vorzugsw. von EDI   
vermietet)
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bei EEG u. KWK = vorzugsweise (RLM Messung z. B. 4 Q) zur 
ordungsgemäßen Abrechung über Fernauslesung, aber laut 
Gesetz formal ausreichend SLP Messung.

Kunden – Zähler ggf. verkaufter EDI-Zähler

Kombinationsbeispiel für EEA, nach KWK-G < 66 kW, EEG –Anlage < 30 KW, mit Vergütung eingespeister  
Überschuss- u.  eigenverbrauchter, konventionell erzeugter Elektroenergie (§ 4 Abs. 3a KWK-G vom 01.01.2009 

und § 33 Abs. 2 EEG vom 01.01.2009), und Alt-PVA vor dem 01.01.2009,, sowie halbindirekter Fremdbezugszählg.
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TAB-konforme, halbindirekte (RLM)-Bezugszählung < 250 A

in Zählerschränke nach DIN 43870


